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F r e y t a g , den 17. I u n y 1825. ^ R ^

L a > b a ch.

><^ie Mildthätigkeit der Bewohner dieses Lande«, ss
wie selbst mehrerer Insassen au2 den Nachbar-Provinzen,
hat noch nicht aufgeholt, sich zu Gunsten der durch die
bekannte Feuersbru»st verunglückten Vmwohner der bey-
den Dörfer Schischka auf eine entschewenVe Weis«
«««zusprechen. ,

Seit 29. May bis zum heutigen Tage sind »euer»
lich zur Unterstützung dieser Verunglückten nachstehende
Geldbeyträge bey dem k.k. Kreisamte eingegangen:

Von der Vezirksodrigkoit .» r̂eutberg
als Erlös dcr eingeleiteten Sammlung 55 fl. 2 kr.

Von de» N. Ô  Kreuz, ebenfalls an
SammlungZ - Erlös » » « 10 ^ 16 ,,

Von der V . O . Savenstein im Neu»
Nädtlerkrcise > ° , ° » l , 14 „

VondirV.O.Weißenfels.Laib.Krcis. 6 0 , 2 2 „
, Flödnig ^ 2 ^ - . ,

„ „ Radmannsdorf „ ^o>>«4 5 ^ „
Vom hochwürdigtn dischöfiichen Ordi«

nariat« in Görz, aly Erlös der Samm»
lung , welche in dem zum Laibacher > Gn>

, btinialgebiethe gehörigen Decanate Wip»
dach vorgekehrt worden ist » > «4 » —- »

An Naturalien und sonstigen milden Gaben ist von
verschiedenen Orten und Parteyen Folgendes enigelie»
fen.und durch die Vezirksobrigkeiten jialtenbrun . dann
Görtschnch zweckmäßig zur Verwendung gebracht wor>
be» , altz: von Frau Genovefa verwitweten Freyinn
». N,,stcln ged. Freyinn v. Iuritsch, Inhaberinn des
Gutes Scbelnbichl wurden eingesendet: 3o Halbmehcn
iioin. — Vom Hrn, 'Pfarrer in Sittich im gleichnahmigen
Bezirke, N.ustadllcr Kreises, wurden als Erlös der im
Pfarrdislricte veranlaßten Sammlung eingeschickt: An
Weihen 4 Haldmetzen , an gemisHtem Getreide 26Halb»
wehen . au Hülsenfrüchten 6 Merling 4 Maß, ein
Sa'Hchen mit Svlnuhaar, von 10 1̂2 Pf. im Gewichte
Vom Domimum Herrschaft Flodnig im Laib. Kreise,
2«.H«lb!n<tzen Hniden. —Von der P. O. Ln<,k52EIl«n

gebleichte Leinwand. —Vom Hrn. Pfar«« zu S t . Mal«
tin unter Großgallnberg, ,5 Melling Haiden, 9 l^»
Merling gemischten Getreides, l ij2 Merling Hülsen»
fruchte. — Von der B. O.Weißenfel», «9 Pf. Spinnhna«
und 4 Neste Nupfenleinwand.

Welches unter Vezeigung deS Dankes an die wohl«
thätigen Geber anmit zur öffentlichen Kenntniß g«,
bracht wird.

I n Folge des eingelangt«» hohen Hofkanzleydic««
tes vom 7., Ery. iZ. May , Z. ,1928, wird zur öffent»
lichen Kenntniß gebracht: die medicinifche Facultäl hab«
gegen die Ausübung de» dem Petel Ferst n.it a.h.Ent«
fchl,eßung vom ,o. Fedluor 1824 verliehene« fünfjähn»
gen Plivilegiums auf die Erfindung: «mittelst tincl sehr
einfachen, bey jedem Branntweinblenn »Aypalat« an»
wendbaren,wenig kostspieligen Vorrichtung, aue einem
und demselben Stoffe, m>t Gme» Beheihnng, daher mit
Ersparung v?n Brennmatelialien» zugleich guten und
reinen ssssig und preiswürdigen Branntwein zu erzen»
gen," in SanitätsrückNchren leinen Anstand erhoben.

Vom k. r. illylifchen Gude«mum. Laibach am 3.
Iuny ,8»5.

W i e n .
Il,re kaiserliche Hoheit die Erzherzoginn Mar ie . G«.

mahlinn Sr . kaiserlichen Hoheit des Erzherzogs Joseph,
PalatinuZ. sind am 6. d. M . zn Ofen mit einem Erz»
Herzoge glücklich entbunden worden. Die seyerliche Taufe
de« neugebornen Prinzen, welcher die Nahmen Alexander
ver, Leovold, Ferdinand erhielt, wurde an dem nahm»
lichen Tage Nachmittags von dem Fürst - Primas de«
Königreichs Ungarn und Vrzbischofe von Gran, Alexan»
Nudnay von Nudna und D>-et«Ujfalu , vorgenommen.
S t . kaiserl. H°de,t der Erzherzog Feidinand, Kronprinz,
und Ihre tönigl. Hoheit die Erzherzoginn Maria Bea.
trix von Este, geruheten dle Pathenstclle zu übernehmen.

Oömanisches Reich.
Der österreichische Beobachter meldet unte« der

Aufschrift W i e n den 7. I u n y Folgendes: W i i
haben auf directem Wege, ein« Reihe griechischer
Z e i t u n g e n von H y d r a (Nl.107 b is , ,» , vom«.
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Apri l b i s 6. M a y neue» Tty ls)eth»l ten, welche über
die Votfälle bey Navarin " ) . übel die Operationen der
verschiedenen Flotten» Abtheilungen dtr Griechen, über
die Ereignisse im östlichen und westlichen Griechenland
u. s. w. mehrere Anzeigen und Belicht« enthalten, die
wir nachstehend in chronologische« Folg« mittheilen wer»
denMDiese Nachrichten, welche Niemand der Partey»
lichte» gegen die Sache d<» Griechen beschuldigen wird,
überheben un« «uGeich der Mühe , eine zahllose Menge
von Lügen und Übertreibungen einzeln zu widerlegen,
welche t « g l i ch in den europäischen Zeitungen 5btlde«
Stand d,rDing« in jenen Gegenden verbreit?: ,?eld<n.
Übrigen» ist noch zn bedenken, daß h i l i G r i e c h i n
und gr iechische Befehlshaber sprechen, d>e ein sehr
begreifliche« Interesse haben, iel<n Vorfal l in dem für
sie günstigsten LiHte darzustellen.

N o c h l i c h t e n au-z M o r e a .
(AuZ Nr . loS d<e Gesetzfreundt3 vom :5. April.)

Hydra, 0«n »5. Apr i l " " ) . ,
Vriefc «on Napvli vom «5. d. M . berichten, daß

«M >Z. ein fürcht,tliches Treffen zwischen d«l griechischen
und der ägyptischen Aimet S la t t gefunden. E« hatte
«m » Uhr (nach Sonnenaufgang) begonnen, und bis
i i Uhr (eine Stunde vor Soun«nunttlqang) gedauert.
Das Gemetzel von Arabern war groß; denn von d«y>
den Seiten war d<c E«btttl«ung unbescheeidllch. E,n
Flüge! der Unsrigen, umrungen von den Arabern durch
die Leichtigkeit, die sie in ihren Bewegungen ihremNischen
Tactik verdanken ' " ) , hieb sich durch die feindlichen Li-
nien dulch > und bahnte sich seinen W e g ; an 2c>c> dieser
unnachahmlichen Helden blieben aus dem Schlachtfelde
der Ehre, oder wurden verwundet, und darunter be-
weint Griechenland von seinen bedeutendsten Officicren
und besten Patrioten den General P a n a j o t i Za f i - .
r o p u l o , und die Officiere M . B e t t a i t > > EnthymioZ

-) Da die Hydra - Zettung bi« z n m 6. M a y von der
Aufhebung der Belagerung von Navarin, und von
Ibrahim Pascha's Rückzug in sein verschanztes Lag«
bey Mvdon keine Sylbe erwähnt, so läßt pch mm
wohl mit Gewißheit annehmen, daß die Anfangs Ntciy
hierüber ui (5 o >i sta n t i , ! op e l verbreiteten Gerüchte
(Vergl. Laib. Zeuung vom 7,Iu»y) grundlos wnren.

(A»m,d,öst. B,)

" ) Zur Vermeidung aller Irrungen und unnützen Wie-
dcrhohlmigen werden hier dieDaten immer nach neue m
Style angegeben.

' " > Die Zeitung wil l dadurch wahrscheinlich ihren Lesern
die W i c h t i g k e i t der T a k t i k ans Herz legen.

(Anm, d, ösi. B.)

Z i d i und Basilius C h o r m o v » ; inöbesondeie aberbe»
dauern unsere Mitbürger (die Hydrioten) den tugenv«
haften und lapfern Capitän Lleutherius Ra fae l , der
uinser Vaterland zur See und zu Land durch seine Hel>
de!iU,«t<t> velherrlichte, hauptsächlich indem Seetceffe"
beym Berge Ath,3 ,8«2. Der Verlust des Feindes in
den bisher Sta t t gehabten Gefechten und Schlackten
wir» auf 5oa M»nn Todte gerechnet, und an2ooo Ve<»
wundete, und durch das ihnen nachtheilig« kalte Clim»
Ertrankt«.

S!< wHren gnnz vernichtet, wenn bey vielen Vol«
fälle:, sie nicht ihr Bischen Taktik aus vielen Gefahren
gerettet hätte. 3s ist allgemein bekannt, wie sehr die
Taktik den Krieger st«rk macht und schuht. Wenn m^t
das Beyspiel allel aufgeklärten und mächtigen Völker !,m»
leicht«, uns davon zu überzeugen, so ist das Beyspiel w«>
niger muthlosen Araber hinlänglich, die bloß dovulch,
d.,ß sie in der Ta-trik «in klein wenig (eingeübt) sind,
besser Stand halten konnten gegen die griechische Tavf l l ' '
te i t , als viele Myriaden «»'gleich streitbarerer AIbanes«»!
Stutariner u .a . Welche Wunü<r können wir dahclvon
der Tapferkeit und dem Geschicke der griechischen Krie-
ger'erwarte n, wenn einmahl unter ihren heroischen PH»'
langen die Taktik bekannt seyn w i rd , sie, der Nerve v«l
Kriegsheere!

Die umständlichen officiellen Berichte über diese
Schlacht auZ dcm Hauptquartier, sind unS ausNavoli
noch nicht zugekommen. Wi r werden sie, wenu sie et-
was ErwahnungZwerthes entHallen, im nächsten Blatte
mittheilen.

(AuZ Nr . ic>Z des Gesehfreundes vom 2Z, April.)
N a p o l i , den «5. Apri l .

Nach officiellen Schreiben au« dem Hauptquartier
bey N a v a r i n über das Treffen am ig,< betrage» «»>
lere Todten nur »25 Mann , General P. Z a f i r o p u l o
ist nicht todt, sondern gefangen; auch glaubt man, daß
dieß der Fall mit Capitän E l c u t h e r i u s N a f ^ e l
sey, da man seinen Leichnam nicht gefunden- Die A«»
zahl der feindlichen Todten ist nicht bekannt, aber be»
trächtlich. Nach heute eingetloffenen N.,chr,chten . hatte«
die Feinde abermahls die Fcstuyg und das HorpS d<»
Arkadier a^aegriffen, sind aber mit großem Verlust i " '
tückgeschlagen worden;eZ sollen ihrer an »Ho» M a " «
geblieben seyn. Und wiewohl die Unscigcn sie ftil fü"s
Tagen ununterbrochen beunruhigen, so schießen sie düly
weder aus Kanonen noch mit Bomben. M-',n vermuthe
daß einer ihrer bedeutendsten Anführer gebotet worden
sly. Doch dedalf diese Nachricht noch Bestängung.
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S p < zzi a . den 27. AprN,

Gesl«,i lief hier ein unsr,ges Kriegsschiff von Na>
V a r i n ein ; es war am 25., votigen Samstag > von dort
abgefahren. Von demselben erfahren wir, daß die Feinde
die Festung N a v a r i n angegriffen hatten, um auf die
Insel (vermuthlich Sphagia) zu übersetzen, und soNco-
castro (Nc>var,n) zu Land und zur See zu belagern.
Aber sie wurden tapfer zurückgeschlagen von der Besa>
hung, und zogen unverrichteter Dinge und mit Scha-
den nb, T»e Vesahung thut (fortwährend) allen Anfäl»
len heroischen Widerstand. Die Festung ist m,t aUem
gut versehen, und ihre Vertheidiger sind bewundernDwür-
dig an Tapferkeit und Seelenstarke.

Außerdem wird in dem G e s e h e s f r e u n d N r . 107
vom 22. Ap i i l gemeldet, daß die bekannten Rebellen
(gegen das D>rector,um von Napoli) Z a > m >, i! 0 n c> 0
und >)1! k i t a N ta m a t e l 0 p u l 0 , 0>e sich bekanntlich
lange auf der kl> inen , zum jonischen Gebieth gehörenden
Insel Calamo aufgehalten hatten, bey G a !t u n i (Zante
gegenüber in Morea) gelandet seyen, und sich nachdem
Dorfe T u 1 c 0 c u m a n i (Türkisch - CuMani) begeben
haben. E,n am 2 l . Apri l erlassenes Dccret i?es Diiecto-
l iüms befiehlt sämmtlichen Behörden, diese Unruhestifter
,deren Zwect ohne Zweifel sey, die so theuer erworbene
innere Ruhe Morca'z zu stören", wo st<- betroffen wer»
den, fest zu nehmem und unter sicherem wcleil »ach Na>
pol! ;u liefern.

(Die Fortsetzung folgt.) ,̂

F r a n k r e i c h .
Nach P,il,serZe>tungen hatten die beyden «ngliseben

Reisenden. 0er Ma jor Denham und L'eurcnant Cla>
Perlon, die am 21, M ä r z , nach der Rüctkehr vo» ll>>
ler Entdeckungsreise in da» Innere von Afr ika, indem
Lazaiei von Livorno angekommen waren, sich in den
e«!len Tagen 0esMay, nach überstandener Quarantoine,
nach Pisa und Florenz begeben.

Die sstoile vom 29, M a y Abends meldet: „ A m
2ll, M a y Morgen« re,si« der jvönig i» Begleitung des
Dauphni? und Seines Gefolges von Fiümeü nach Tm»
qucux al), woselbst d>e kö»>glichc Fc!M>I,e und ,)ie Prinz,! ,
vom Geblüt Se. M a j . erwarteten. Bey der H,nabfahlt
von FiZmez, wurden die Pferde «n dem Äjagcn, worin sich
>̂e Herzoge von A u m 0 n t und D a m a 3 , und die Ora°

fen vo,n Cosse und C u r i a ! defandc», durch ücn P o n -
l>kr der in einem Tuale links von der Straße nufgestclllen
Batterien der WardeartlUerie, scheu, und gingen mit dem
^ a g e n durch, welcher zerbrach, wodurch de„> Grafen
^ u r i ^ l daZ Schlüsselbein zerschmctteri , und durch oie
z"brochene,>> Gla2ich,!ben der Wagenfenslei das reckte
Dhr zerschnitten wurde. Der Herzog von D a m a 5 ward
8tf>U,il:ch verwundet, Veyd« wurden nach Fiomez zurück
gcdiachl und der Fürsorge eines der königlichen i!e,bärzie
Und des Hrn . Dupuy t ren , lleibwundarztcsde« Bönigs,
übergeben. De« Graf C o sf° erhielt eine starke Qu'et«
Ichung am j i op f t , sehte aber dessenungeachtet 0>e Reise
fort. D « r i i ö n i g selbst wnibey diesem unglücll>chen

V o r f a l l !n grosse Gefahr g'«a<lien?-!ndem die Pserd'e a»
Se inem W . i g e n , du,ch de>, mittelst einea äußerst starten
W ed erHallo vcrdopp.l en D o , i ü , r des Geschützes ausris-
sen und nur mit der äußersten Mü>,e g,däni>igt wer»
den tonnten^ D e r Monarch vergüt! über c>a« Leidwesen,
das Or üVcr d>>2 nnlcr Se inen Augen vora/faüene
Unglück empfand, d,e Gefahr , von der Er selbst bedroht
gewesen wa r , l ind bezeugte den genannten vier Pe r ,
sonen die rührendste Theilnahme über den dcnseloen
zugestoßenen Unfal l , S e . Majestät sehten «icht eher ihre
Reise nach Tmqu'eux f o r t , al« bis S i e stch überzeugt
hat ten, daß sich d,e schwer Verletzten durch die sogleich
angewanrle ärztliche Hülfe außer unmittelbar drohender
Gefahr befanden. Zu Tmqucux wurden 5?e. Majestät
von c>cn Herzogen von Orleans und Bourbon empfangen,
bestiegen hierauf nedst demDauplnn und den andernPrin»
zen uc>, Geblüt die bereits daselbst befindlichen Ceremo»
n i e n : W ä g e n , und fuh ren , unter Beglei tung einiger
Äbtheilungen der königlichen Garde »nd del hiez» beor-
d. r ien Liiüenlruppen , nach NbeiNis, I » dem Wagende«
K ö n ! g 2 befanden sich der D n u p h i n und die Herzoge
von O r l e a n s und Bourbon . DaZ Spa l ie r wurde
von Tinqneux bi« Rheims von Garde- und Lmientrup»
pen geb>lc>ct. Am>H>ngange d e r S l a d t wo stch die Civi l»
und M i l i t ä r > Behörden des Departements befanden,
überreichte der M a i r e S r . M a j e s t ä t die Scklüsfc l , welcl e
selbe entgegen nahmen und dem dienstthuenden Garde« ,
cnpttän einhändigten. Unter dem am Thore von V ' L l e
errichteten Triumphbogen h,elt dcc l lntcrpräfect de»
MarnedepartementL eine Anrede an den K o n i g , wel»
che S e . Majestät mit sichtbarem Wohlgefallen erwie»
de r t cn , und h i l rauf unter d l ,u Donner von l o i K»>
nonenichussen und dem Geläute aller Glocken I h r e n
L i n z u g > n N h e i m 3 hielten. Der Kömg begab stch
zuerst nach der Caihedrale, wo S e Majestät am Por -
tale unter e,»em T!>lonl,,mmel von dem (3rzbischof von
Rbe ims, an der Spitze seines Capttels und seiner S u f «
fragane, der V i l c h o f e v o n S o i s s o n s , V e « u»
V a > 2 , C h a l o n « und A „> i e n 2 empfangen und m i t
einer Anrede bewil lkommt wurden. Mach oem in der
Calhedrale gefung.'nen Tc D e u m und der von dem Car-
dinal La F a r c gchalicnen Pred ig t , wor in dieser hoch-,
bctagic Prä lat unter andern aus de„ merkwürdigen Um>
stanü a,>fn>erlsam machte, das! e r , der vor 56 Jahren
(an, 4, M a y 178^ als 'üisä'uf von N a n c „ ) in der P re -
d ig t , die er damahls viir dem Nönig Ludwig X V I . und
den Gencralstaaien h,e!t, d ,eDrangsale , welche Frank,
reich betroffen , gewclssagt , und »>m Angestchle jener un°
„hr,lschwa»gcrn V e r s a m m l u n g , welche i?as erste W e i l ,
,,^eua zum Umstürze des Thron« und der Monarchie war ,
„0>e zerstörenden Ungewütel und S t ü r m e , welche kurz
„ lavanf ^rankleich s t r a f e n , vor i ^ r vertündet habe, »ui»
„am Onde leiner Laufd.N'n ^um Wyr i f üh re r bey diesem
„heiligen Feste, uud ^>,n Verkünder enier grückllchen
„und sleudenre,ä,e^! Znkunft erkoren sey," Aus der L a -
ihedrale begaben Sich S o . Ma>cst,i! nach dem zu ^ h « r
Residenz hcigcrichielen erzbischofllche,, P l a s t e , wo den-
selben die verschiedenen geistlichen, <5,o>I> und M i l i t ä r ,
Behörden des M a r n e - D e p a r t e m e n t s und der S t a d t
Nhe,mL empfingen. Abend» war die ganze S t a d t de»
leuchtet.«

Auf beyden Stilen der Straße von Tinqueux bi« zu
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o«m Thore von VeSle, durch welches der Einzug in
Nheims H t a t t f a n d , waren die iLu Gemeinden deo Ar«
londisseme,!ts aufgestellt, und ,hrc S tandor te durch eben
s o v e l e . mic oem Nahmensschilde jeder Ma>r,c versehexe
und «eruierte Pfähle dezelch„et; Fcslons von S to f fen
schlangen sich von V a u m zu B a u m , uno junge we,ßge>
kleioete Mädchen trugen die Schärpe und überreichten
sie dem Kön ig . "

Ferner he,ßt es in der V t o i l e von obgedachtem
A b e n d : „ W i r haben in dem Art ike l N h e i m s die De>
lai ls des bey der Fahrt des Königs von Tmqueux nach
der gedachten S t a d t vorgefallenen Lreignissez gegeben,
das zum Glück mcht i)ie traur igen Folgen gehabt h a t ,
die es haben konnte. Bey Dem Leidwesen über das durch
diesen Vo r f a l l verursachte Unglück preisen w l t den H,m°
»nel, der das Leben unsers guten Königs so wunder-
bar erhalten hat. D>c Verwundeten befinden slch, wie
nlleZ hoffen läß t , außer Gefahr. Hr , von D u p u y t r e n
is t , wie bernt« erwähnt , bey dem Herzog von D a m a g
und dem Grafen von C u r >-al zu F,ome« zurück geblie-
ben , und die Herren A laber t , A n v i t y , B o u g o n und
Thevenot , welche sich im Gefolge des König zu NheimZ
bef inden, widmen ihre S o r g f a l t dem Herzog von A u »
M 0 N t und dem Grafen C o sse.

D i e L e o i l e vom Zc>. Adends enthält bereits um>
stä»dl,che Beschreibungen der Feyerlichkeiten , welche am
vorhergehenden Tage bey d e r S a l b u n g , K r ö n u n g
und I n t r o n i s a t i o n d e s B ö n i g s z u N h e i m «
S t a t t gefunden haben, welche w i r , wrgen M a n g e l an
R a u m , >n unsern künft igen B lä t t e rn mitthei len werden.

D e r M o n i t e u l vom Zc>, M a y enthält ei»e komg
liche V e r o r d n u n g vom 28. aus N l , ^ m s , Kraf t deren 56
I n d i v i d u e n , welche >n verfch,«Vene Prozesse wegen Hoch»
vcrraths verwiÄelt waren < ^ W u , l l a u m e c>e V a u >
d 0 >1 c 0 u r t und D r o h e t d ' ö r l 0 n befinden sich
darun te r ) , ferner 71 Überläufern (ti-nu^iZ««) U m n e s< > e
bewil l igst w , r d ; sie solle» jedoch während fünf Jahren
Her Aufsicht der hohen Polizcy unterworfen bleiben.

«,,,«, ,,» « . » > ' ' » « > » ' ' «>« > ««

F r e m d e n - A n z e i g e .
A n g e k o m m e n d e n 11, I u n y ,8 ,5.

Hr. Franz Gros v. Hohenwarth, k. k. pens. Guber»
^ialrath und Güterbescher, v, Naunach. — Hr. Jacob
Hahü , k. k. Gubermalrath und Po!,zeyd!rcctor i n^a ra .
Mit Gattinn und Baroninn Catharma de Svle-gelfeld »
». Zara.n. Wien. — Hr, v. M u i l , kärntn. stand. ?lus>
schußrath, m>t dem Eroßhändler M o l , n a r i , v. Trieft n.
Klagenfurt. — Hr. Pau l Abrnm . k. k. Colleg,algelichts>
Prcilez, v. Cattaro. — Die Herren Heinrich Langer,
contiollirender Qfficier der Direction der k, k fahrenden
Posten, und M>chael u. Peteani, Güterbesitzer, beyde
v. Wien n. Triest. — Hr Domenicc» l l rbanig, Güter»
besitze«, v, Grätz n. Trieft. — Hr Paul Wynck, engl.
Edelmann, u> Wien n. Mai land. Hr, Aloys Os l i ,
N,>ziik»bc,,mte, v. Grätz n, Tliest. — H». Carl G rab ,
Straßen ' Assistent, u. Tr,esl n. Ci l l i . — H r . Paul Me»
la>:a, Hani^l. Agent, v. Wien n. Trieft.

Den 12. Die Herren Jackson Henry Humphery ,

Jean Wi lson, engl. Vdelleute; Ylias Scihadc, und Io»
sepl, A, Neinelt, Handelsleute, alle v. Triest n. Wien ,
— D>e Herren He!,x Franz de Luca, Handelsmann;
Mol la Mustafa Lesche. u„d Luleiman Al lon i , Handels-
leute (lürk, Unterthanen), alle drey v. Wien n. Trieft.

Den >3. Hr, Heinrich Bynner , k. gr^ßl'rit. Vice»
Consul, mit Gemahl inn, u, Wien n. Trieft. — Die
Herren Anton R>tter Caracciolo d , S , Agap,to. Briga»
dier bey dem k. nea»ol>tan. Leibwach , Corp2 , »nd Ra°
phael Ritter Caracciolo Avell,no, Güterbesitzcr, beyde
v- Neapel n. Wien. — Hr. Angelo Finazer, Handels»
mann, v. Wien n. Trieft.

A b g e r e i s t d e n 12. I u n y 1825.
Hr. Franz Graf v. Thurn, k. k. Kämmerer, mit

ürau Gemahlinn, n. Triest.

C u r i v o m 11. I u n y 1625.

Mittelftrei5.

Wtaatsschulduerschreibungen zu5v.H. (in CM.) 9^2/8

Verloste Obligationen u.Ära- , ^ v,H.^ - ^

rial Obligationen der Stände >^4 ,/2>.',H. >^ —
von Tyrol ^z»4 u.H ^ —

^u3 i /2v ,H,^3 - ^
Darl . mit Verlos. v .J . 1821 für iua fl, (in C.M.) i3 i i/s
W,en. Stadt-Banco-Obl. zu« i/^v H.(in CM.)55 i/.^
Obligationen der allgem. und

ungar. Hofkammer zu 2 v,H, (in CM,) ^4
(Ärarial) (Domeft.)

Obligationen de«S<ände (E,M.) (<Z.M.)
v. Österreich unter und zu3 U.H,̂ . —
ob derEns, vo» Voh> 1 ^, 2 1/2 v.H ) 5^1/2 —
men, Mähren, Schle-1 zu 2 ,//, v,H,^, — —
sien,Steyermark,Kärn- zu2 u.H(/<53/5 —
ten, Krain und Görz. zu 1 3/l v-H,^ ZU u/6

Wiener:Oberk.Amt2-Obl,g,z» 2 v.H, 43Z/5 —
Bankactien pr. Stück 1202 in C>M,

W e ch s e l - C u r s.
(in C. M.)

Amsterdam, für l«°TH!r. Curr. N t h l r / ' ^ ^ k W°ch'

Augsburg, für lou G u l d . C u r r . G u l d / ^ 2^Mo"-
> 99>/8D. i.S>cht-

Frankfurta.Mf. iooG, 2c> ss,F,Guld.>— 2 M°n .
5— i.d,Mess«-

Hamburg, für iaoThlr. Banco N t h l r / ^ ' ^ /'Woch'

London, Pfd. Stcr l . . . G u l d e n ^ ' ^ " ' ^ ^ 2 Mori(

PariZ, für 2ooFranken . . Gu lden l^^ 2 Mon.

Ignaz Aloy« Edl. v. jlleinmayt, Verlege! und Redacteur.


